Betreff: Haushaltskonsolidierung Landeshauptstadt München: Drohenden Kahlschlag beim Jugendcamp THE TENT abwenden

Sehr geehrte Damen und Herren,
ich wende mich heute als Unterstützer/-in der Initiative der Solidaritätsjugend Bayern SAVE THE TENT an Sie. Mit großer Sorge blicke ich auf die aktuellen Sparvorgaben im sozialen Sektor, die akut den Fortbestand des international renommierten Jugendübernachtungscamps THE TENT im Moosacher Kapuzinerhölzl bedrohen.
Eine Schließung von THE TENT würde einen irreparablen jugendhilfefachlichen und gesellschaftlichen Schaden anrichten – bei minimalem finanziellem Einsparpotenzial für die Stadt:
1. Einzigartiger Schutz- und Versorgungsraum: THE TENT erfüllt seit 1972 einen gesetzlichen Auftrag nach   § 11 SGB VIII. Es ist weit mehr als ein Campingplatz. Als einzige Einrichtung dieser Art nimmt es alleinreisende Minderjährige rund um die Uhr auf, arbeitet eng mit der Polizei und der Bahnhofsmission zusammen, bietet Schutzräume für alleinreisende junge Frauen (in Kooperation mit AMYNA e.V.) und fängt zu Semesterbeginn Studierende ohne Wohnraum auf.
2. Hervorragende Eigenfinanzierungsquote: Das Camp erwirtschaftet den überwiegenden Teil seiner Kosten durch den laufenden Betrieb selbst (Einnahmen von rund 650.000 € bei einem Gesamtkostenumlauf von knapp 1 Million Euro). Der Zuschussbedarf der Landeshauptstadt liegt bei lediglich rund 190.000 € (zzgl. 50.000 € Lagerhallenmiete) – das entspricht gerade einmal ca. 8 € pro Übernachtung bei jährlich rund 30.000 Gästen.
3. [bookmark: _GoBack]Kaum reale Einspareffekte für den Haushalt: Da die fixen Kosten für den Unterhalt des städtischen Grundstücks und der fest errichteten Gebäude im Kapuzinerhölzl unabhängig vom Betrieb weiterlaufen, läge die tatsächliche Ersparnis für die Stadt München bei einer Schließung weit unter dem heutigen Zuschussbedarf.
4. Bedeutung für das Viertel und die Zukunft: THE TENT ist ein fester, geliebter Bestandteil unserer Nachbarschaft und ein wertvoller lokaler Begegnungsort. Zudem bietet das historische Olympia-Erbe von 1972 im Zuge künftiger sportpolitischer Entwicklungen eine ideale, naturnahe Infrastruktur für nachhaltige Jugendbeteiligung und internationale Volunteers.
Ein funktionierendes, hochgradig eigenständiges Leuchtturmprojekt der Münchner Jugendarbeit wegen pauschaler Sparvorgaben zu opfern, ist jugendpolitisch fatal. Gerade in Zeiten notwendiger Haushaltskonsolidierung müssen Einrichtungen mit einem so hohen fachlichen und gesellschaftlichen Wirkungsgrad erhalten bleiben.
Ich fordere Sie daher dringend auf, sich im Rahmen der Haushaltsverhandlungen für den Erhalt des Zuschusses und die Zukunftssicherung von THE TENT einzusetzen.
Mit freundlichen Grüßen
[DEIN VORNAME] [DEIN NACHNAME]
[DEIN WOHNORT / DEIN VERBAND]

